
Bis Ende des Jahres soll auf
dem Campus der Technischen
Universität Kaiserslautern ein
Parkhaus mit 336 Stellplätzen er-
richtet werden. Dazu laufen auf
dem früheren Parkplatz entlang
der Paul-Ehrlich-Straße gegenüber
dem Unisport die Bauarbeiten. Mit
sechs Etagen ist bereits einer von
zwei geplanten Treppentürmen
aus Betonfertigteilen sichtbar.
Während in der Baugrube Arbei-
ten zur Fundamentierung laufen,
werden bereits Vorkehrungen für
die Errichtung des zweiten Trep-
penturms vorgenommen. Der soll
nach Angaben von Bettina Ba-
chem, Projektmanagerin beim
Landesbetrieb Liegenschafts- und
Baubetreuung (LBB), Anfang Juli
stehen. Bis Ende September sollen
die Parketagen fertiggestellt sein.
Für die Verkleidung der Fassade ist
ein goldfarbenes Drahtgeflecht
aus Aluminium vorgesehen. An
den Baukosten von 4,1 Millionen
Euro sind das Land Rheinland-
Pfalz und der Bund je zur Hälfte
beteiligt. |jsw
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Erster Treppenturm steht

Der digitale Belegungsplan erleichtert die Organisation
VON JOACHIM SCHWITALLA

Seit dem 22. Mai hat die Turn- und
Sportgemeinde (TSG) im Buchen-
loch ihren Außenbereich für das
Training von Fußball, Hockey und
Tennis wieder geöffnet. Seit dem 27.
Mai waren in der Halle auch wieder
Fechten, Tischtennis und Gymnas-
tik erlaubt. Ab Montag, 22. Juni, darf
die Jugend mit dem Handballspiel
beginnen.

„Es waren harte Zeiten für den Verein
und sie sind es trotz Lockerungen
zum Teil noch immer“, blickt Ge-
schäftsführer Ingo Marburger auf die
vergangenen Monate und den durch
die Corona-Pandemie ausgelösten
Lockdown zurück. Seit dem 20. März
war für vier fest angestellte Mitarbei-
ter der TSG Kurzarbeit angesagt. Ge-
arbeitet wurde nur noch zu 20 Pro-
zent. Dennoch sei die TSG für den
nach und nach wieder aufgenomme-
nen Trainingsbetrieb gut vorbereitet
gewesen, attestiert Bijan Kalhorifar,
Sportwart und Mitglied des TSG-Prä-
sidiums, der Geschäftsstelle eine gute
Arbeit geleistet zu haben.

Auf seinem Tablet demonstriert
Kalhorifar, dass die Turn- und Sport-
gemeinde gut beraten war, bereits zu
Beginn des Jahres ihren kompletten
Belegungsplan ihrer zwölf Abteilun-
gen zu digitalisieren und diesen den

AUF DIE PLÄTZE: Bei der Turn- und Sportgemeinde (TSG) läuft der Trainingsbetrieb langsam wieder an – mit Einschränkungen

Mitgliedern über eine App zugäng-
lich zu machen. Die Entscheidung des
Präsidiums, den Belegungsplan allen
Mitgliedern digital zur Verfügung zu
stellen, erleichtere und optimiere
heute die Nachverfolgung im Falle ei-
ner Infektion, erläutert der Sport-
wart.

Ständige Änderungen der Landes-
verordnung und die Umsetzung der
Hygiene- und Distanzregeln für den
Sport in der Halle und auf dem Au-
ßengelände hat Geschäftsführung
und Abteilungsleiter der TSG gefor-
dert. „Es musste immer eine durch-
gängige Linie zwischen den Anforde-

rungen der Landesregierung, den
Verbänden und dem Verein gefunden
werden“, erläutert Kalhorifar. Ver-
steht sich von selbst, dass auf dem
TSG-Gelände alle Ein- und Ausgänge
zu Hallen und Außenplätzen beschil-
dert sind, dass die Sportler umgezo-
gen zu Trainingsstunden kommen

und Duschen und Umkleiden weiter-
hin geschlossen bleiben.

„Etliche Sportvereine haben sich
bei uns Rat geholt, ihr Vereinsleben
zu gestalten“, so Marburger. Für die
2500 Mitglieder der TSG spreche,
dass sie während der vergangenen
drei Monate zu ihrem Verein gestan-
den hätten. Das sei nicht selbstver-
ständlich. Seit dem 13. Mai seien die
Vereinsgaststätte und der dazugehö-
rige Biergarten wieder geöffnet, freut
sich der Geschäftsführer, dass auch
der Wirt wieder einen Silberstreifen
am Horizont sieht. „Trainer und
Sportler der TSG, wir alle freuen uns,
dass der Trainingsbetrieb nach einer
Durststrecke langsam wieder an-
läuft.“ Noch seien Wettkämpfe nicht
erlaubt, gelte die Regel pro zehn Qua-
dratmeter in der Halle ein Teilneh-
mer. In den Sportstätten der TSG
nicht wiederaufgenommen ist der
Schulsport. Weil beim Eltern-Kind-
Turnen kaum Abstand zu wahren ist,
falle das Angebot ebenfalls vorerst
aus.

DIE SERIE
In diesem Jahr ist nichts wie „normal“ –
weswegen die Frühjahrsserie „Auf die
Plätze“ infolge der Corona-Einschränkun-
gen erst jetzt startet. Die RHEINPFALZ stellt
Vereine aus der Stadt vor und zeigt, wie sie
die Vorschriften umsetzen und der Betrieb
langsam wieder anläuft.

Vier Personen sind bei einer Schlä-
gerei in der Nacht zum Sonntag in
der Martin-Luther-Straße von Un-
bekannten verletzt worden. Die Po-
lizei bittet um Zeugenhinweise.

Vier Männer und eine Frau im Alter
von 19 bis 23 Jahren wollten kurz
nach 0.30 Uhr die Fußgängerbrücke
über die Ludwigstraße in Richtung
Benzinoring überqueren, als sie auf
eine Gruppe Jugendlicher aufmerk-
sam wurden. Die Jugendlichen prü-
gelten sich, etwa acht bis zehn Perso-
nen. Als sich die jungen Erwachsenen
näherten, wurden sie ohne erkennba-
ren Grund aus der Gruppe heraus an-
gegriffen.

Die Frau und drei ihrer Begleiter
wurden dabei leicht verletzt. Sie wur-
den vom Rettungsdienst versorgt, die
Frau und zwei Männer kamen vor-
sorglich ins Krankenhaus. Die Jugend-
lichen flüchteten in Richtung der Be-
rufsschule. Zeugen gaben an, dass es
sich möglicherweise um türkisch-
stämmige Personen handeln könnte.
Der mutmaßliche Haupttäter soll mit
einem roten T-Shirt bekleidet gewe-
sen sein.

Zeugen, die den Vorfall beobachtet
haben oder Hinweise zu den Tätern
geben können, werden gebeten, sich
unter Telefon 0631/369-2150 mit der
Polizei Kaiserslautern in Verbindung
zu setzen. |rhp/snk

Schlägerei:
Jugendliche greifen
vier Personen an

Eine Zukunft für den Zoo

VON JULIA LUTTENBERGER

Am 31. Mai 1980 war es soweit: Die
Gesellschaft zur Förderung des Tier-
parks Kaiserslautern-Siegelbach wur-
de gegründet. Ziel des Vereins war es,
den Tierpark – so der damalige Name
– zu fördern. Dieser wurde 1968 unter
dem Namen „Tierpark Siegelbach“ er-
öffnet.

Am Anfang seien es vor allem Ar-
beitsleistungen gewesen, die die Eh-
renamtlichen erbracht hätten, schil-
dert der Vereinsvorsitzende Thomas
Gans. Fast jedes Gehege sei damals
von den Ehrenamtlichen gebaut wor-
den. Auch für den Tiernachwuchs
sorgten sie, so kauften sie 1980 die si-
birischen Tiger Nadja und Amur.

Nach und nach errichteten sie im-
mer mehr Gebäude, finanzierten im-
mer weitere Tiere, darunter ein Zebra,
eine Schnee-Eule, Kängurus, Vögel,
Schafe, Flamingos. Die Vereinsmit-
glieder kümmerten sich um die erste
Werbekampagne, Postkarten und Au-
toaufkleber sollten Besucher nach
Siegelbach bringen, wie Manfred
Henrich aufzählt. Er kam kurz nach
der Gründung zum Verein, heute
übernimmt er die Mitgliederbetreu-
ung.

Als der Tierpark 2004 in Zoo umbe-
nannt wurde, haben die Vereinsmit-
glieder nachgezogen und ihren Na-
men ebenfalls angepasst. „Früher
wurde viel selbst gemacht, das geht
heute nicht mehr“, sagt Gans. Statt-

SIEGELBACH: Seit 40 Jahren unterstützen Ehrenamtliche den Zoo. Anfang der 1980er Jahre
bauten sie die Gehege für die Tiere, kauften etliche Exemplare an und unterstützten
den Zoo in vielerlei Hinsicht. Sie haben dabei eine Zeit mit Höhen und Tiefen erlebt.

dessen fördern die Zoofreunde nun
zielgerichtet Projekte, indem sie mit
Mitgliedsbeiträgen und Spenden Fi-
nanzierungen übernehmen.

Zu den großen Fördermaßnahmen
gehörten unter anderem die Erd-
männchenanlage, neue Spielgeräte,

ein Terrarium, eine Otteranlage, eine
Lemuren-Anlage, eine Vogelvoliere,
und, und, und. Rund 500.000 Euro ha-
ben die Zoofreunde laut Gans bisher
investiert, die Arbeitsleistungen sei-
en dabei nicht mit eingerechnet wor-
den.

Dem Zoo habe einige Male die
Schließung gedroht, erinnert sich
Manfred Henrich. Tiefpunkt sei nach
dem Tod des Tigers Igor im Jahr 2014
gewesen, als darüber nachgedacht
wurde, wie viel es kosten würde, den
Zoo zu schließen. Dieser Plan sei
glücklicherweise nicht in die Tat um-
gesetzt worden, schildert Gans. „Ei-
nen Zoo schließen kann man schnell,
aber das wäre dann nicht mehr rück-
gängig zu machen“, ist der Vorsitzen-
de überzeugt.

Daran, dass der Zoo für Siegelbach
und Kaiserslautern eine Bereicherung
darstellt, zweifeln die Zoofreunde
keine Sekunde. Michael Will ist Kas-
senwart des Vereins und war mit sei-
nen Kindern früher Besucher im Zoo,
als diese noch klein waren. Heute ist
er Schatzmeister des Vereins und
setzt sich aus Überzeugung dafür ein,
dass der Zoo eine Zukunft hat. Diese
liegt im neuen Konzept, das den Zoo
erlebbarer macht. Der neue Spiel-
platz, das Ferienprogramm, die Zoo-
schule, die Falknerei – das alles kom-
me bei den Besuchern sehr gut an.

Die Mitglieder der Zoofreunde
kommen von überall her, aus ver-
schiedenen Teilen Deutschlands und
den USA. Etliche davon lebten schon
längst nicht mehr in der Region, un-
terstützten den Zoo aber weiterhin,
schildert Will. Die Mitglieder erhiel-
ten bei allen zooeigenen Veranstal-
tungen freien Eintritt und an anderen
Tagen 20 Prozent Ermäßigung auf

den Eintritt. Weiter gebe es exklusive
Führungen für die Mitglieder. Für Fa-
milien liege der Jahresbeitrag bei 24
Euro, bei Einzelmitgliedern bei 14 Eu-
ro. Die Zoofreunde setzten sich vor al-
lem aus passiven Mitgliedern zusam-
men, schildert Will. Derzeit seien
rund 500 Personen Mitglieder, vor al-
lem Familien. An Beitragszahlern ma-
che das 210 Personen. Auch Firmen
unterstützten den Zoo. Manchmal
spreche das Gericht den Zoofreunden
auch Geldstrafen zu.

Seit der Zoo wieder geöffnet habe,
sei die Spendenbereitschaft der Besu-
cher gestiegen, hat Schatzmeister
Will beobachtet. Dennoch – Geld feh-
le eigentlich immer, berichtet Gans.
Das sei in Siegelbach so, wie in allen
anderen Zoos auch, erzählt der Vor-
sitzende von einem Treffen mit der
Gemeinschaft Deutscher Zooförderer,
der die Zoofreunde mittlerweile an-
gehören.

An Pfingsten veranstalten die Zoo-
freunde traditionell ein Fest im Zoo,
in diesem Jahr war eine große Feier
zum Jubiläum geplant. Doch sie fiel
wegen des Corona-Virus’ aus. Aufkle-
ber fürs Jubiläum wird es trotzdem
geben, auch Baumwolltaschen, die im
Zoo gekauft werden können. Ob das
Fest nachgeholt wird, weiß derzeit
noch niemand. Stattdessen erfreuen
sich die Zoofreunde an dem, wozu sie
selbst so viel mit beigetragen haben:
Dass Besucher gern in den Zoo kom-
men.

Ein Rentner ist am Freitagabend in
der Fackelstraße beim Geldabhe-
ben Opfer eines Betrügers gewor-
den. Der Mann zeigte den Vorfall bei
der Polizei an.

Einem Unbekannten war es zuvor
vermutlich gelungen, die Geheim-
zahl der Bankkarte des Seniors aus-
zuspähen. Der Täter hatte den Rent-
ner zuvor angesprochen und ihn an
einen Geldautomaten dirigiert. Weil
der Automat die Karte einzog,
schöpfte der Senior zunächst keinen
Verdacht. Später kamen dem Mann
doch Zweifel und er ließ seine Karte
über den Sperr-Notruf vorsorglich
sperren.

Als der Senior den Vorfall gestern
seiner Bank meldete, folgte der
Schock: Betrüger hatten 5000 Euro
von seinem Konto abgehoben. Mög-
licherweise hatte der Unbekannte
den Karteneinzug des Automaten
manipuliert, um so an die Bankkarte
zu kommen. Gleich danach könnte
der Betrüger mit der ausgespähten
Geheimzahl das Geld abgehoben ha-
ben.

Die Polizei ermittelt wegen des Be-
trugs. Wer Hinweise geben kann, soll
sich unter Telefon 0631/369-2620
bei der Polizei melden. Der Unbe-
kannte trug eine gemusterte Mund-
Nasen-Maske, die größer gewirkt ha-
be als die sonst üblichen. Der Ver-
dächtige wird als etwa 1,75 Meter
groß und von schlanker Statur be-
schrieben. Er sprach in einer dem
Rentner unverständlichen Sprache.
Er vermutet, dass es sich um einen
Südosteuropäer handeln könnte. |rhp

Geldautomat:
Rentner fällt auf
Betrüger rein

Ein 28-jähriger Mann ist in der
Nacht auf Sonntag in der Steinstra-
ße von drei Männern überfallen
worden, bei dem Angriff verlor er ei-
nen Zahn. Die Polizei sucht nach
Zeugen, die Angaben zu den Män-
nern machen können.

Die Unbekannten sprachen den 28-
Jährigen kurz vor Mitternacht in eng-
lischer Sprache an, so die Polizei. Sie
forderten Geld. Dann schlug einer der
Täter dem Mann ins Gesicht. Der 28-
Jährige verlor dadurch einen Zahn.
Noch bevor die Täter den Mann aus-
rauben konnten, gelang es dem Ge-
schädigten zu flüchten.

Die Verdächtigen haben laut Polizei
dunkle Hautfarbe. Sie sprachen Eng-
lisch und eine dem Geschädigten un-
bekannte Sprache. Zwei der Männer
hielten jeweils eine Bierflasche in der
Hand. Der mutmaßliche Schläger ist
etwa 30 Jahre alt und circa 1,85 Meter
groß. Er hat kurze, schwarze Haare.
Der Mann trug ein blaues Kopfband
und weiße Sneaker. Außerdem hatte
er eine schwarze Umhängetasche bei
sich.

Einer der mutmaßlichen Kompli-
zen ist etwa 1,65 Meter groß und
ebenfalls etwa 30 Jahre alt. Zur drit-
ten Person ist nichts Weiteres be-
kannt. Zeugen, werden gebeten, sich
unter der Telefonnummer 0631/369-
2620 bei der Polizei zu melden. |rhp

Überfall:
28-Jähriger
verliert einen Zahn

Ortsbeirat Morlautern tagt
Verschiedene Planungen stehen am
Donnerstag, 25. Juni, ab 19 Uhr auf der
Tagesordnung des Ortsbeirats Morlau-
tern. Unter anderem der Flächennut-
zungsplan 2025, Teiländerung 5, Bereich
„Westlich Neue Straße, Erweiterung“
(Entwurf), Darstellung einer geplanten
Wohnbaufläche und einer geplanten
Grünfläche, außerdem der Bebauungs-
planentwurf „Kalckreuthstraße – Neue
Straße, Teiländerung 1 und Erweiterung“,
mit dem Ziel ein Wohngebiet zu erwei-
tern, und der Bebauungsplanentwurf
„Haselstraße – Otterbacher Straße – Ot-
terberger Straße“. Dort geht es um die
Ausweisung eines Wohngebiets. Weitere
Punkte in der Sitzung, die in der Mehr-
zweckhalle Morlautern, Otterberger Stra-
ße 47, stattfindet, sind verkehrsberuhi-
gende Maßnahmen Galappmühler Stra-
ße und die vorsorgliche Auswahl der Be-
schicker für die Ortsteilkerwe in diesem
Jahr.
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Mit reichlich Abstand möglich: der TSG-Pilates-Kurs mit Korinna Diehl. FOTO: VIEW

Passgenau zum 40. Jubiläum am Pfingstsonntag hätten die Zoofreunde den
neuen Spielturm gern an den Zoo übergeben. Corona machte es nicht mög-
lich. Für das Foto haben die Mitglieder kurz die Masken abgesetzt. FOTO: VIEW


